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A10

Fazit und Ausblick

Die Befunde der QuBe-Basisprojektion basieren auf Me-
thoden, die ihre Informationen aus bisherigen Entwick-
lungen beziehen. Es wurden explizit keine Annahmen im 
Hinblick auf wünschenswerte Konstellationen in der Zu-
kunft getroffen und darauf, was dafür zu tun wäre. In der 
Projektion erscheinende Engpässe oder Überhänge sind 
deshalb nicht als unausweichlicher Tatbestand aufzufas-
sen. Für das Zustandekommen der Ergebnisse in einem 
Bundesland sind vor allem vier Punkte ausschlaggebend:

 ▶ die demografische Entwicklung,

 ▶ die vorhandene, gewachsene Branchenstruktur vor 
Ort, 

 ▶ die regionale Pfadabhängigkeit sowie 

 ▶ die getroffenen (Rahmen-)Annahmen der Projektion.

Bei den Bundesländern zeigt sich, dass bedingt durch die 
demografische Entwicklung, dem künftigen Erwerbsver-
halten sowie dem unterstellten Wanderungs- und Pend-
lerverhaltens die Erwerbspersonen in Süddeutschland 
und in den Stadtstaaten in Zukunft zunehmen werden, 
während vor allem in den östlichen Flächenländern und 
im Saarland der Erwerbspersonenbestand zurückgeht. 
Bezüglich der Qualifikationsstruktur der Erwerbsperso-
nen lässt sich erkennen, dass in den östlichen Flächenlän-
dern, der Anteil an Personen mit Berufsabschluss höher 
ist als in den anderen Bundesländern, ebenso der Anteil 
an Personen mit einer Aufstiegsfortbildung, einem FH-
Diplom oder Bachelorabschluss. Der Anteil an Personen 
ohne vollqualifizierenden Berufsabschluss ist hingegen 
geringer. In den Stadtstaaten ist vor allem der Anteil be-
ruflich Qualifizierter geringer, der Anteil an Hochschul-
absolventen und -absolventinnen (ohne FH-Diplom und 
Bachelorabschluss) hingegen vergleichsweise höher.

Schaubild A10.2-2:  Auf- und Abbau an Arbeitsplätzen nach 37 Branchen und 37 Berufshauptgruppen von 2018 
bis 2035 in QuBe-Basisprojektion und Szenario Digitalisierte Arbeitswelt nach Bundesländern
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Lesebeispiel: Im Bundesland Berlin werden im Jahr 2035 in der QuBe-Basisprojektion ca. 4,4% der Arbeitsplätze aus dem Jahr 2018 nicht mehr vorhanden sein, hingegen 
werden ca. 11,9% der Arbeitsplätze im Verlgeich zum Jahr 2018 hinzukommen. Im Szenario Digitalisierte Arbeitswelt ist der Auf- und Abbau noch größer. In Summe werden 
in Berlin im Jahr 2035 im Szenario Digitalisierte Arbeitswelt aber 0,06% mehr Arbeitsplätze entstehen als in der QuBe-Basisprojektion. 

Quelle: QuBe-Projekt, fünfte Welle, Basisprojektion und Szenario Digitalisierte Arbeitswelt                                                                                               BIBB-Datenreport 2020


